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Briefbesörderung nach dem Auslande.
Die auswärtige Post für die mit

dem 13. Januar 1900 endende Woche
schließt (in allen Fällen pünktlich) im
hiesigen Postamt, wie folgt: Packet-

> Post ist offen von 9 Uhr Vormittags
bis 5 Uhr Abends täglich (ausgenom-
men Sonntags.)

Trbns - Atlantische - Post.
Post für Süd - und Cential - Ame-

rika, West Indien u. s. w.
Freitag 1 Uhr Nachmittags, nach

Euba, via Tampa; 12 Uhr Nachts,
nach Bermuda, den Leeward- und
Windward-Jnseln per Dampfer ?Pre-
toria;" nach Fvrtune-Jsland und Ja-
maica per Dampfer ?Allegheny;" nach
Hayti per Dampfer ?Alps;" nach Bra-
silien und den La Plata-Ländern per
Dampfer ?Asti," via Pernambuco;
nach Mauritus, Euba, per Dampfer
?Narmouth;" nach Porto Rico per
Dampfer ?Ponce."

Samstag 9 Uhr Vormittags,

nach Euba, via Miami; 12 UhrNachts,
nach Nassau, via Miami.

Die Post nach Neufundland, via
Nord-Sydney, und nach Miguela. via
Boston, schließt hier täglich um 3 Uhr
Nachmittags; nach Honduras u. Gua-
temala, via New-Orleans, täglich um
8 Uhr Abends.

Trans -Pacific - Post.
Sonntag 7 Uhr Abends, nach

Hawaii, via Seattle.
Die Post nach Hawaii, China, Ja-

pan und den Philippinen, via San
Frcmzisco. schließt täglich bis zum 19.
Januar um 7 Uhr Abends; nach Au-
stralien, Neu-Seeland, Hawaii, den

Fitschi-Jnseln und Samoa. via San
Franzisco täglich bis zum 20. Januar
um 7 Uhr Abends.

S. Davies Warfield. Postmeister.

Unterhaltung im ?St.
Antonius - Waisen Hause."

Die erste Unterhaltung des ?St.
Anwnius-Waisenhauses" dieser Sai-
son wurde gestern Abend im Waisen-
hause an der Central - Aoenue, nah
Eager - Straße, gegeben. Die Lei-
tung des Programms lag in den Hän-
den der "HH. Adam M. Reed und
Chas. I. Jtzel. Deklamat.onen, Vio-
lin- und Cornet - Soli wurden zu Ge-
hör gebracht, während Prof. Adam
M. Reed's Orchester die Zwischenpau-
sen ausfüllte. Die Mitwirkenden wa-
ren die Knaben Walter, Samuel Wil-
son, I. H. Ackermann, Frl. Maggie
Cannoles, Henry Hebler, Emma Peed
und John Schmitt. Nach der Vor-
stellung wurden die Kinder mit aller-
hand -Erfrischungen traktirt.

Ein illust rirter Vortrag
wurde am Mittwoch Abend vom Prof.
C.S. Maurice in der deutschen edang.-
luth. Chr''tus - Kirche zu Locust-
Point über das Thema ?Der verlorene
Sohn" gehalten. Die Kirche war bis
auf den letzten Platz gefüllt.

Die ?Gorman demokrati-
sche Staats - Organisa-
t i o n," welche bekanntlich die Nomi-
nation des Achtb. Arthur P. Gorman
für Präsident der Ver. Staaten för-
dern will, hielt gestern Abend in ihrem
Versammlungslokal, Nr. 2037, West-
Prattstraße, eine enthusiastische Ver-
sammlung ab, in welcher die HH.John
McCabe, I. E. Selcott. R. H. Pasey,
Wm. Musgrove und Geo. W. Hang

5 Ansprachen hielten. Es ging auch ein
Anzahl Zuschriften aus allen Theilen
des Staates, darunter solche von Ha-
gerstown, Frederick, Annapolis und
Salisbury, ein, in welchen das Vor-
geben der Organisation auf das
Höchste belobt wird.

Ableben. Frau Wikhekmina
F. Drechsler starb gestern im Alter
von 60 Jahren m ihrer Wohnung,
Nr. 55. Garrison-Lane. Das Lr-
chenbegängniß findet am Sonntag
Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer-
Hause aus statt. Die Verblichene war
aus Württemberg gebürtig und kam
in ihrer Jugend nach Amerika. Sie
hinterläßt außer ihrem Gatten einen
Sol'n und eine Tochter, sowie fünf
Enkel.

Die ?Vereinigte Bäcker-
Gesellschaft" hält morgenAbend
ihre vierteljährliche Generalversamm-
lung in Hrn. Conrad Darsch's Halle,
Nr. 418, West-Lexingtonstraße. ab.

Ein merkwürdiges Ver-
dikt. In der südwestlichen Poli-
zeistation fand gestern Abend unter
dem Vorsitze des Eoroners Kroh ein
Jnquest über den Leichnam von Thos.
Tuittle. welcher am Mittwoch, wie
ausführlich im ?Deutschen Correspon-

- denten" berichtet, bei einem Straßen-
bahnunfall an der Frederick-Avenue.
nahe Brunswicksiraße. getödtet wurde,
statt, und zwar gab die Coroners-Ju-
ry ein Verdikt ab. in welchem sie die
Straßenbahn - Gesellschaft der Fahr-
lässigkeit beschuldigt, während derM-
otormann und Condulteur des Wag-
gons, welcher in Hrn. Tuttle's Ge-
fährt rannte, von jeder Schuld an
dem Unfall freigesprochen wurden.

Uebertrat eine Stadtver-
ordnung. Hr. Perrie Sinclair
wurde gestern vom Polizeirichter
Grannan'um 55 und Kosten gestraft,
weil er, chne einen Erlaubnißschein
erwirkt zu haben, das Wasser-Closet
des ihm gehörenden Gebäudes Nr. 1.
Nord-Gaystraße. mit einem städtischen
Abzugskanal verbunden hatte.

Erschoß, traf aber nicht.
Samuel Williams wurde gestern

vom Polizci>richter Grannan auf die
Anschuldigung, Samuel Winlebowitz
von Nr. 106. Harrisonstraße. thätlich
angegriffen und auf ihn geschossen zu
haben, dem Gerichtsverfahren über-

wiesen. Williams hatte in einem La-
den an der Harrisonstriße einen Re-
volver gekauft und betrat bald darauf
den oben erwähnten Laden, um eine
goldene Uhr zu erstehen. Er gerieth
dabei in einen Wortwechsel mit dem
Eigenthümer des Ladens und drückte,
wie Zeugen beschworen, seinen Revol-
ver auf denselben ab. doch ging der
Schuß zum Glück fehl. Williams be-
streitet die Angabe.

Der ?Schutzverein der
Milchhändler" hielt gestern
Abend wieder eine Versammlung in
Raine's Halle an Baltimorsstraße u.
Postosfice-Ave., in welcher lebhaft ge-
gen die vor etlichen Tagen von dem
Groß-Milch - Produzenten Crowther
gemachte Aeußerung, daß die kleinen
Milchhändler es seien, welche dieMilch
verfälschten, indem dieselben den
Rahm erst abschöpften und die abge-
rahmte Milch dünn mit Farbe und
Chemikalien als frische erscheinen
machten. Es wurde in der Versamm-
lung hervorgehoben, daß das Publi-
kum sich am Besten mformiren könnte,
wenn es im Sanitätsamt nachfragte.
Dort würde es erfahren, daß die von
den Inspektoren ausgegossene Milch
in den Bahnstationen gleich nach der
Ankunft beschlagnahmt würde, also
die Produzenten die Milchoer fälsche:

mW nicht die Händler.

Zm Tienste der Wohlthätigkeit.

Jahres - Versammlung des Damen-
Vereins der ?Allgemeinen Deut-

schen Greisenheimath". Berichte
der Schatzmeisterin und der Sekre-

? Beamtenwahl.
Der Damen-Vereitt der ?Allgemei-

nen Deutschen Greisenheimath" hielt
gestern Nachmittag im Anstaltsgebäude
an der West -Baltimore - Straße sei-
ne jährliche General - Versammlung
und Beamtenwahl ab. Frau Marie
Reisinger führte in Abwesenheit der
Präsidentin und ersten Vice - Präsi-
dentin den Vorsitz. Die Jahresberichte
der Sekretärin und Schatzmeisterin ka-
men zur Verlesung, und zwar laute-
ten dieselben zur Hauptsache, wie folgt:
Jahresbericht der Sekret ä-

r 'i n.
?Werthgeschätzte Frau Präsidentin,

Beamtinnen und Mitglieder! Es
fällt mir auch in diesem Jahre die eh-
renvolle Aufgabe zu. Ihnen einen Be-
richt über die Thätigkeit des Vereins
zu liefern. Ich glaube mit Recht sagen
zu dürfen, daß wir mit Genugthuung
auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rückblicken können. Die Insassen die-
ser Anstalt erfreuten sich im Allgemei-
nen einer guten Gesundheit und schei-
nen dieselben, so viel man dieses bei
solch' alten Leuten erwarten kann,
glücklich und zufrieden in ihrer Lage zu
sein. Die Mitglieder des Vereins ha-
ben sich um 25 vermehrt, da aber der
Verein sieben uns werthe Frauen durch
den Tod verlor, und Andere aus ver-
schiedenen Gründen keinett Beitrag
mehr bezahlen, bleibt dieMitgliederzahl
immer noch auf einer geringen Stuf
stehen. Deshalb, meine Damen, muß
ich Sie auch in diesem Jahre wieder er-
suchen, besondere Anstrengungen zu
machen, noch mehr neue Mitglieder zu
bekommen. Es wäre zu wünschen,
wenn wir die junge Generation für un-

seren Verein interessiren könnten, da-
mit sie sich als Mitglieder anschließen,
und dann, um nicht in unseren Bemü-
hungen zu erlahmen, mit ihnen vereint
wirken und arbeiten können. Es ist
doch ein erhabenes Bewußtsein für
Jung und Alt, dazu beigetragen zu
haben, daß den Greisen dieser Anstalt
nach einem Leben von Kummer und

Sorge ein liebes traute? H?im und ein
sorgenloser Lebensabend ist.
Drei Feste wurden im letzten Jahre in
dieser Anstalt gefeiert, das Jahresfest,
das Danksagungsfest und das hl.
Weihnachtsfest.

Da haben die Damen auch in um-

fassender Weise dafür gesorgt, daß die
Insassen dieser Anstalt die Feiertage
als die genußreichsten Tage in jeder
Weise genossen. Besondere Ereignisse
ha.tten wir im letzten Jahre nicht zu
verzeichnen. Die Insassen hatten sich
nach den Regeln der Anstalt zu rich-
ten. In dieses .Hausordnung und im
Gefühle des Versorgtseins verleben die
alten Leute ihre Tage behaglich und
ohne besondere Aufregung. Meine Da-
men, ich möchte in meinem Berichte die-
jenigen Mitglieder, die ihre Beiträge
nicht selbst bringen, auf das Freund-
lichste ersuchen, die Einsammlung der
Beiträge den Collektorinnen nicht zu
erschweren, da dieselben selbst Mitglie-
der sind, die ihren jährlichen Beitrag
bezahlen. Da eine solche Arbeit viel
Zeit in Anspruch nimmt, sollte es auch
mit Dank anerkannt werden. Mein:
Damen, ich kann nicht umhin, auch am
Schluss dieses Jahres den Beamtin-
nen. besonders denjenigen, die schon so
lange Jahre unermüdlich dem Vereine
ihre Dienste leisteten,. unseren Dank
auszusprechen. Und die Präsidentin
Frau Hennighausen, die von Anbeginn
mit unserem Verein war, die sich um
das Bestehen und Wachsen des Ver-
eins so sehr verdient gemacht hat und
die es verstand, wenn es sich um das
Wohl und Wehe der Greisen handelte,
in ihrer lieben ruhigen Weise immer
das Rechte zu treffen. Möge der liebe
Gott sie uns noch recht lange als Prä-
sidentin erhalten. Auch gebührt unse-
re Anerkennung dem Einkaufs- und
Besuchs - Comite, welche es sich zur
Pflicht machten, die Anstalt regelmäßig
zu besuchen, um die Bedürfnisse der
Insassen auszufrNden. Es ist gewiß
keine Kleinigkeit, Allen darin gerecht zu
werden. Auch der Verwalterin Frau
Lang, welche in so vorzüglicher Weise
für die Insassen sorgt, schulden wir
unseren Dank.

Lassen Sie uns somit allen Wohl-
thätern der Anstalt, die dazu halfen,
das gute Werk zu fördern, insbesondere
der deutschen Presse unserm innigen
Dank aussprechen. Zum Schlüsse,
meine Damen, ein liebevolles Andenken
unseren durch dm Tod abberufenen
Mitgliedern. Ferner ein Glückauf Al-
len, die jetzt und später für unseren
Verein und sein Pflegebefohlenen thä-
tig sind. Möge deren edles Streben
mit Erfolg gekrönt werden und Gottes
Segen auf dieser Anstalt ruhen.

Achtungsvoll
BettyKrug, Sekretärin."

Bericht der Schatzme i st e ri n.
Einnahmen.

Auf der ?Hopkins - Spar-
bank" deponirt .

.
. P 1762.99

Beträge der Mitglieder . 565.00
Ertrag vom Maifest . . 64.20
Ertrag vom Dankfest .

. 15.34
Donation von Hrn. Johann

Stoll 5.00
Erlös von Schürzen .

. 3.40
Erlös von einem Umschlag-

tuch 1.50
Erlös von Federbetten . 49.85
Erlös von Kaffee unD Ku-

chen 1.90
Rabatt an Rechnungen . 2.32
Zinsen von Oktober 1898

bis zum Oktober 1899 . 55.38
Dividende 7.48
Von der Schatzmeisterin aus-

gelegt 61

Total 52534.97
Ausgaben.

Für die Insassen . . . §140.33
Für den Haushalt . . . 131.25
Für Blumen 6.00
Geschenk für Frl. Schnei-

der 20.00
Andere Geschenke . .

. 12.00
Deponirt auf der ?Hopkins-

Sparbank" am 1. Januar
1900 §2225.39

Total §2534.97
Beamtenwahl.

Bei der Beamtenwahl wurden alle
Beamtinnen per Akklamation wieder-

erwählt. nämlich: Präsidentin Frau
Louise Hennighausen. Vice - Präsiden-
tin Frau Friedericke Meyer. Schatzmei-
stern Frau Hermine Schröder. Fi-
nanzsekretärin Frau Maggie Som-
merwerck, Hiilfs-Mnanzsekretärin Frl.
Julie Ritter.

Die gestrigen Einnahmen betrugen
§28.50 und die Ausgaben §21.14.

Allgemeines Deutsches
Waisenhaus.

Das Direktorium ds ?Allgemeinen

Deutschen Waisenhauses" hielt gestern
Abend seine Beamtenwahl, in welcher
zum allgemeinen Bedauern der tüchtige
Sekretär, Hr. Robert M. Rother eine
Wiederwahl ablehnt. Die Wahl hat-

te folgendes Resultat: Ernst Schwei-
ßer, Präsident; M. Meyerdirck. Vice-
Präsident; John W. Claussen. Schatz-
meister; L. C. Schneibereith, Sekretär;

Charles Born. Finanzsetretär; John
Hinrichs. Controleur. Präsident
Schmeißer ernannte die folgenden Co-
mites: Finanz M. Meyerdirck. E.
C. Linden und G. Herzer; Inspektion
?G. A. Dobler. C. Bertram, W.
Klingelhöftr. H. Horstmann, Joseph
E. Schleifer und L. R. Wilhelm; Kauf

H. C. W. Kumlehn, W. Grecht und
Armin Jäger; Aufnahmv?-H.Schuch-
hardt, Charles Schulze, R. M. Rother
und G. Hönighausen; Unterbringung

E. Huber, H. Pierson, H. G. Von
Heine und L. R. Wilhelm; Schul
I. Hinrichs. E. .Huber und G. E.
Leight.

Dem ausscheidenden Sekretär, Hrn.
Robert M. Rother, der in Folge von
Ueberhäufung anderweitiger Geschäfte
gezwungen war, eine Wiederwahl ab-
zulehnen, wurde mit lebhafter Einstim-
migkeit der tiefgefühlte und herzliche
Dank desDirektoriums für feine lang-
jährige und mustergiltige Führung
des Sekretärsamtes votirt. Hr. Ro-

ther wird auch fernerhin ein Mitglied
des Direktoriums verbleiben.

Israelitisches Hospital.
Die General - Versammlung des

?Israelitischen Hospitals" findet
Sonntag um halb 3 Uhr Nachmittags
im Hospitale statt. Die Beamten für
die nächsten zwei Jahre werden an die-
sem Tage gewählt.

Graf Finck von Fincken-
stein gestorben. Alexander
Graf Finck von Finckenstein. der Ab-
kömmling eines alten berühmten preu-

ßischen Adelsgeschlechts, ist hier im
Hospital zum ?Guten Samariter" an
Lungenentzündung gestorben. Gras
Finck stand in seinem 43. Lebensjahre.
Er hatte vor acht Jahren als Premier-
Lieutenant des Garde-Jäger - Batail-
lons zu Potsdam seinen Abschied ge-
nommen und war nach Amerika aus-
gewandert, wo er in Washington und

New-Uork in verschiedenen Geschäfts-
branchen thätig war und seit einem
Jahre hier in Baltimore als Sprach-
lehrer sungirte. Er bezog nebenher
auch ein Pension. Die Beisetzung der
Leiche findet heute von dem Kosthause
Nr. 1010, McCullohstraße, wo der

Verstorbene vor seiner Erkrankung
logirt hatt, in dem Grabgewölbe auf
der ?Loudon - Park - Cemetery" statt.
Der Vater des todten Grafen, welcher
auch Alexander hieß, war Oberst des

ersten preußischen Garde - Regiments
zu Fuß und wurde in dem deutsch-
französischen Kriege in der Schlacht
bei St. Privat verwundet; kurz nach
Friedensschluß starb er. Sein Onkel
Karl Graf Finck von Finckenstein ist
commandirender General des 1. Ar-
meecorps in Königsberg. Der Ver-
storbene hinterläßt außerdem zwei
Brüder und zwei Schwestern. Ein
Bruder, Karl, ist Major im Le'.bregi-
ment zu Frankfurt a. 0., und in an-
derer Bruder, Albrecht, steht als
Hauptmann bei demselben Regiment.
Der Urgroßvater des Todten war Mi-
nister unter Friedrich dem Großen.
Das Majorat dieser Linie der weitver-
zweigten Familie Finckenstein istMöd-
litz in Preußen.

Ihr zweiter Jahresball.
Die ?Musiker - Union Nr. 40"

hielt gestern Abend ihren zweiten Jah-
resball in Hazazer's Halle, Nr. 111,
Franklinstraße, welcher außerordent-
lich gut besucht war. Dem Ball ging
ein Conzert voraus, für welches das
folgende Programm aufgestellt wor-
den war: Eröffnungsmarsch von H.
Emme.!; Eröffnungs - Ansprache,
Präsident Geo. G. Nachmann; Cov-
net-Solo, Hr. John D. Farson; Se-
lection, Hr. John D. Farson; Violin-
Solo, Frl. Gertrud Rosenberg, be-
gleitet von Frau G. L. Cotton; Fan-
tasie aus ?Lohengrin" von R. Wag-
ner, Hr. O. P. Steinwald; Sopran-
Solo, Frl. Lrzzie Schetlich, begleitet
von W. C. Roehm; großer Schluß
?American Fantasie" von Bendix, Hr.
R. M. Packard. Den letzten Theil des
Programms bildeten Aufführungen
der Schule des Professors A. V.
Tuitle. Das Arrangements - Comite
bestand aus den HH. John D. Far
son, I. Louis Reibetanz, Friedrich W.
Schmidt, Geo. G. Nachmann. R. M.
Packard, Otto P. Steinwald, Wm. H,
Dickinson, Geo. S. Robertson, Henry
Emmel, S. C. Rosen'berg und Harry
G. Eben.

Z u r l e tz t e n R u h e b e st a t t e t.
Unter zahlreicher Betheiligung von

Leidtragenden wurden gestern Nach-
mittag die irdischen Ueberreste von
Hrn. Michael Schick, welcher am Mon-
tag im hohen Alter von 75 Jahren aus
dem Leben schied, vom Trauerhause
Nr. 129, Roseland - Avenue, aus auf
der ?Western Cemetery" zur ewigen
Ruhe bestattet. Pastor W. Ball von
der resormirten Grace - Kirche leitete
den Trauergottesdienst, und als Bahr-
tuchträger fungirten je vier Mitglieder
des ?Allgemeinen Arbeiter - Kranken-
Unterstützungs - Vereins" und des
?Harmonie - Kranken-Unterstützungs-
Vereins." Der Verblichene war aus
Gerhausen. Hessen - Darmstadt, ge-
bürtig und kam im Alter von 21 Jah-
ren nach Amerika. Er war 54 Jahre
lang ein Leser des ?Deutschen Korre-
spondenten." Sechs Kinder betrauern
sein Hinscheiden, während seine Gattin
ihm vor zwei Jahren im Tode voran-
ging.

Brände. Ein Alarm vom Ka-
sten Nr. 632 rief die Feuerwehr ge-
stern nach der Wohnung des Louis
Mosmiller, Nr. 920, Hanover - Stra-
ße, woselbst im Parlor in Folge der
Explosion eines Petroleumofens Feuer
entstanden war. Der Schaden beträgt
ungefähr Hl5O.

In dem Laden der ?Felger-C0.,"
Nr. 213, Hanover - Straße, entstand
gestern Nachmittag dadurch Feuer, daß
ein elektrischer Lichtdraht ausbrannte.
Der Schaden ist kaum nennenswerth.

Der ?Germania -Manne r-
ch o r" hielt gestern Abend eine gutbe-
suchte Singstunde ab, bei welcher flei-
ßig unter der Leitung von Prof. Ed.
Böckner für das am 18. Februar statt-
findende große Conzert geübt wurde.
In der Geschäftssitzung, bei welcher
Präsident Alfred Haupt den Vorsitz
führte und Hr. Hermann Badenhoop
als Protokollführer fungirte. wurden
die HH. Hugo Dickhof, Wm. Mosner
und Emil Richter als Tanz - Comite
für das Conzert ernannt. Für das
Conzert ist dieses Jahr ein besonders
interessantes Programm aufgestellt
worden. Dasselbe umfaßt u. A. die
Chöre..Goldhänchens Hochzeit," ?Rö-
mischer Triumphgesang," ?Der faule
Schäfer" unld der ?Teutonenstolz," so-
wie ein Tenorsolo von Hrn. F. H.
Weber und zwei Pianosoli von Prof.
Conradi vom ?Peabody - Institut."
Die Gesangssektion beschloß ferner
gestern Abend. Ende Januar, einer
Einladung des ?Washington Sänger-
bundes" Folge leistend, eine Sänger-
fahrt nach Washington zu veranstal-
ten.

c? s i .
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Tampser ?München" angekommen.

Kurze, aber stürmische Reise. 202
Passagiere an Bord. Dr neue
'Dampfer ?Frankfurt." Andere

'Schiffsnachrichten.
Der ?Norddeutsche Lloyd-"Dampfer

?München," 'Capt. Traue, welcher Bre-
men am 29. Dezember verlassen, kam
gestern Nachmittag um 5 Uhr an fei-
ner Werfte Nr. 9 zu Locust-Point an.
Die Reise war trotz etlicher Stürme
und hoher See ine kurze, und nichts
Außergewöhnliches begegnete dem
Dampfer auf seiner Fahrt. Dem of-
fiziellen Reisebericht entnehmen wir
Folgendes: ??Wir verließen Bremer-
haven am 29. Dezember, um 7 Uhr 5
Min. Morgens; passirten das Weser-
Feuerschisf um 10 Uhr Vormittags
desselben Tages, Bishop-Rock am 31.
Dezember, um 7 Uhr 31 Min. Abends.
Wir erreichten Baltimore (Cap Henry)
am 11. Januar, H 5 Uhr früh. Hatten
in der Nordsee schweren Sturm aus
'Süd bis Südwest bei hoher See. Im
Kanal mäßige westliche Winde bei
meist bedeckter Luft und häufigen Re-
genschauern. Wir trafen im atlanti-
schen Ozean während der Reise mehr
oder minder stürmische, umlaufende
westliche Winde mit viel Schnee-, Ha-
gel- und Regenböen bei entsprechendem
Seegänge und häufig grober bis hoher
westlicher Dünung. Aus den Bänken
hatten wir schönes, klares Wetter und
ruhige See und an der amerikanischen
Küste leichte bis steife westliche Winde
bei entsprechendem Seegange. Ge-
sprochen: Unweit Wolf-Rock am 5.
Januar um 5 Uhr Nachmittags den
?Nordd. Lloyd-"'Dampfer ?Stutt-
gart;" am 8. Januar auf 42. G. N.
und 60. G. W. um 1 Uhr 45 Min.
Nachmittags den ?Nordd. Lloyd-"
Dampfer ?H. H. Meier," Beide ost-
wärts steuernd.""

'Der ?München" brachte 202 Zwi-
schendecks-, sowie zwei Kajüten-Passa-
gier nebst allgemeinem Cargo mit.
Die Passagiere wurden der gewöhn
lichen Jnspizirung unterzogen und un-
gefähr 20 zurückgehalten, bis nähere
Auskunft über dieselben im Einwan-
dvrungs-Büreau eintrifft. Ein deutsch-
russisches Paar wollte nach SanFran-
zisco und hatte nur 50 Cents in sei-
nem Vermögen. Andere hatten ähn-
liche ?Kleinigkeiten" und mußten des-

halb zurückbleiben, während die Uebri-
gen noch spät Abends auf einem Spe-
zialzuge ihren Bestimmungsorten zu-
geführt wurden.

Dr. Wagner vollendete soeben mit
dem Dampfer ?München" seine erste
Seereise. Ausgerüstet mit Selbstver-
trauen und Zuversicht betrat er den
Dampfer und wollte mit allem Eifer
und aller Jugendkraft dem Seeirank-
Heits-Bacillus an den winzigen Leib
rücken und sollte es auch vermöge eines
starken Vergrößerungsglases sein. Lei-
ber wurden all' die guten Absichten am
dritten Tage zu nichte, denn der gute
Doktor wurde seekrank und es verging
ihm jede Lust, diesen miserablen Ba-
cillus, selbst an seinem eigenen Ich,
näher zu beobachten. Nur so viel stellte
er fest, daß der gemeinste Stiefel, der

miserabelste Kater der Seekrankheit
vorzuziehen sind, und daß die Landluft
als das einzige probate Mittel gegen
diese KrantlM zu empfehlen ist. In
Locust-Point fühlte der Doktor, daß
der vermeintliche Bacillus überhaupt

nicht existir, denn er war herzlich froh,
als er wieder ?Terra firma" unter sei-
nen Füßen suhlte.

Der Dampfer brachte folgenden
Cargo mit: 5500 Säcke Potasche, 200
Fässer Cement für N. N.. 82 Kisten
Stahl, 4720 Stangen Stahl, 920 Ge-
binde Eisen, '39 Kisten Spielzeug und
5 Kisten Thonwaaren für Geo. Borg-
feld u. Co.. 600 Säcke Reis für N. N..
4 Kisten Albums für Fred. Bergn-r
u. Co., 4 Kisten Kunstblumen für die
?Trautman Jmp. C0.," 87 Säcke
Saamen für die ?St. Louis Plant
Seed C0.." 4 Kisten Spielzeug für R.
B. Ways u. Co.. 3 Kisten Stoffe für
Maas u. Kemper, 9 Kisten Spielzeug
für die ?W. Koch Jmp. Co." und An-
deres.

Die Offiziere des Dampfers sind:
Capt. A. Traue; 1. Offizier F.Meyer-
Heine, 2. Offizier C. Meyer, 3. Offi-
zier G. Vielmetter. 4. Offizier E.
Schulte; Arzt Dr. Wagner; Zahlmei-
ster W. Schäfer; 1. Maschinist H. v. d.
Reyth. 2. Maschinist A. Becker. 3. Ma-
schinist E. Göbeler, 4. Maschinist R.
Krüger; Oberkoch W. Brauns; Ober-
steward C. Schwiedersky.
Der Dampfer ~F rankfur t."

In rascher Folge gelangen die vom
?Norddeutschen Lloyd" in Auftrag ge-
gebenen neuen 'Dampfer jetzt zur Ab-
lieferung. Während der letzten Mo-
nate wurden in Fahrt gestellt die
Dampfer ?König Albert," ?Rhein."
?Köln" und ?Hannooer," während die
Dampfer ?Großer Kurfürst" und

?Deli" vom Stapel liefen; am 16.
Dezember fand die 'Stapellauf -Feier
des für Rechnung des ?Norddeutschen
Lloyds" auf der Werfte von Joh. C.
Tecklenborg A. G. in Geestemünde er-
bauten Doppelschrauben - Dampfers
?Frankfurt" statt. Die Taufe des

Schiffes vollzog Frl. Leni Leist, die
Tochter des Direktors Leist vom Nord-
deutschen Lloyd mit solgendenWortm:

?Erst wenige Monate sind vergan-
gen, seit hier an dieser Stelle in stol-
zes Schiff vom Stapel gelausen ist.
Und schon wieder liegt vor uns der
mächtige Bau eines Schisses, welchem
einen Namen zu geben mir he- die
Ehre zu Theil geworden ist. Dies ist
uns auf's Neue ein Beweis von der
großen Leistungsfähigkeit dieser Werf-
te, der Tüchtigkeit und Intelligenz ih-
rer Leiter und dem Fleiß und derAu-
sdauer ihrer Arbeiter. Möge auch die-
ser Dampfer gleich dem Schwesterschiff
?Köln" sich als stark und seetüchtig be-
währen und so nicht allein zur Ehr
der deutschen lSchiffsbauwerften bei-
tragen, sondern auch auf's Neue den
Ruhm Bremen's und speziell den des
?Norddeutschen Lloyd" in allen Län-
dern befestigen. So wünsche ich Dir,
Du stolzes Schiff, allzeit Glück zu
Deinen Fahrten durch weite Meere, sei
stark im Kampfe mit dm Elementen
und erfülle somit die Hoffnungen, die
man auf Dich gesetzt hat. Ich taufe
Dich auf den Namen ?Frankfurt."

Wie von uns bereits gemldet, waren
in Folge des scharfen Frostes die La-
ger eingefroren, so daß es nicht ge-
lang. das Schiff in's Wasser zu brin-
gen. Wie wir hören, soll der Stapel-
lauf erst in einigen Tagen stattfinden.

Der Dampfer ?Frankfurt" ist ein
Schwesterschiff der beiden Dampfer
?Köln" und ?Hannover;" die Dimen-

sionen desselben sind: Länge 131 Me-
ter. Breide 16.46 Meter, Tiefe 12.95
Meter. Der Raumgehalt beträgt et-
wa 7500 Register-Tonnen, die Trag-
fähigkeit bei einem Tiefgang von 28
Fuß ca. 8900 Tonnen. Außer für 24
Kajüten-Passagiere besitzt dais Schiff
Einrichtungen zur Aufnahme von
1400 Zwischendecks-Passagieren. Auch
dieser Dampfer ist nach der höchsten
Klasse des Germanischen Lloyd unter
Spezial-Aufsicht gebaut und mit den
weitgehendsten Sicherheit - Vorrich-
tungen. sowie allen technischen Neue-
rungen versehen. Besonders bervor^e-

hoben zu werden verdienen 'die vor-
züglichen Einrichtungen für die Zwi-
schendecks-Passagiere, welche zumTheil
in besonderen Zimmern für vier bis
acht Personen untergebracht werden.
Ueber die Bauart und innere Ausstat- '
tung der Dampfer dieser Klasse brach-
ten wir bereits eine ausführliche Be-
schreibung aus Anlaß der ersten Reise
des Dampfers ?Köln." von dem sich
der Dampfer ?Frankfurt" nur inso-
fern unterscheidet, als der Letztere mit
einer festen Baä versehen ist. Wie die
Bauart, so ist auch die Maschinenan-
lage der Schiffe in allen Theilen die
gleiche. Dieselbe besteht aus zwei drei-
fachen Cxpansion's-Maschin'en von zu-
sammen etwa 3200 indicirten Pferde-
krästen. Die Geschwindigkeit beträgt
13 bis 14 Meilen in der Stunde. Dve
Besatzung des Schiffes stellt sich aus
90 Personen. Der Dampfer ?Frank-
furt" ist, wie die übrigen Dampfer
dieses Tvps, für hie nordamerilani-
schen Linien bestimmt und soll fahr-
planmäßig am 1. März n. I. seine
erste Reise nach Baltimore antreten.

Die ?Henrietta Bach" flott.
Der Schooner ?Henrietta Bach,"

welcher seit etlichen Tagen an der
Mündung des Magothy-Flusses ftsti-
gerannt lag, wurde gestern in's
Schlepptau genommen und nach Balti-
more gebracht.

Kam gut weg.
Der englische Dampfer ?Cmpreß"

strandete gestern früh während eines
dichten Nebels an den Peeble-Untiefen
in der Nähe der Rettungs-Station von

False Cape, an der Küste von Caro-
lina. Der Dampfer wurde von etli-

chen Schleppdampfern wieder flott ge-

macht und setzte seine Reise unbeschä-
digt nach Copenhagen fort. Der ?(sm-
preß" verlief Galvcfton mit einer ge-

mischten Ladung im Werthe von
§lOO,OOO.

Noch ein Neger entlas-
sen. Der Neger Colbert Allen,

welcher eine achtjährige Zuchthaus-
Straße wegen versuchter Vergewalti-
gung absaß, wurde gestern als der

Letzte der vom Ex-Gouverneur Lloyd

Lowndes begnadigten Verbrecher aus
dem Maryländer Staats - Zuchthause
entlassen.

Gesetzliche Regelung d es
Barbier - Geschäfts. Die
hiesigen Barbiere haben sich vereinigt
und wollen die Staatsgesetzgebung er-
suchen, eine unbezahlte Commission
zur Regelung des Barbier - Geschäfts
einzusetzen. Die HH. Frank Schulte,
F. W. Ruft und L. L. Ritter wurden
als Comite des ?Ver. Barbier-Unler-
stützungs - Vereins" angewiesen, sich
wegen dieser Sache mit anderen Or-
ganisationen in Verbindung zu setzen.
Es ist hauptsächlich die Absicht, den

HafZabschneidern im Barbiergeschäft
das Handwerk zu legen. Das Publi-
kum wird dabei den Vortheil haben.

E i n ?S u b" - O e l - T r u st.
Die ?Baltimore Oil Trade Associa-
tion" ist von Cngros - Oelhändlcrn
mit den folgenden Beamten organisirt
worden: Präsident Hr. William H.
Fehsenseld, Vice-Präsident Hr. Jas.
B. Macneal, Sekretär und Schatzmei-
ster Hr. Champlin Robinson; Exeku-
tiv-Comite: HH. Lyttleton M. Tough,
Gerard Hopkins und Chas. Flittin-
ger. Die Mitglieder der neuen Ge-
sellschaft sind: HH. William H. Feh-
senseld von der ?Red C Oil C0.," S.
Frank McCormick von der ?Crescent
Oil C0.," John Ryan, jun., von der
?Patapsco Oel A Grease C0.," Jas.
B. Macneal von Maines B. Macneal
Q Co., Samuel H. Randall, jun., von
S. H. Randall, jun., ck Co., W.C.
Rvbinson von W. C. Robinson A
Son, Louis H. Fehsenfeld von der
?Southern Oil A SupplyCo.," Chas.
Flittinger von der ?Baltimore Oil
C0.," Frank H. Dryden von Frank H.
Dryden A Co. und Watson E. Sher-
wood von Sherwood Bros.

Ein neuer Präsident.
Hr. James L. McLane wurde gestern
Morgen bei der Reorganisation des
Direktoriums der ?Nationalbank von
Baltimore" zum Präsidenten derßank
erwählt an Stelle von Hrn. C. Mor-
ton Stewart, welcher die Vice-Präsi-
dentschaft temporär übernahm an
Stelle des zurückgetretenenVice-Präsi-
denten Christian Devries.

Einem Herzschlage erle-
ben. Henry Deamer, ein Faßbin-
der von Profession. 67 Jahre alt,
wurde gestern Morgen todt in seiner

Küche, Nr. 518, Süd-Regesterstraße,
aufgefunden. Coroner Riley hielt ei-
nen Jnquest für überflüssig, da Dea-
mer anscheinend einem Herzschlage er-
lag.

Beamte des Keglev-Con-
gvesses. Der amerikanisch.
Kegler-Congreß, welcher seit Dienstag
in Schneider's Cafe an der FayeUeftr.
tagte, hat seine Arbeiten beendet, und
viele der Delegaten befinden sich schon
auf der Heimreise. Das Comite, wel-
ches ernannt worden war, um Admi-
ral George Dewey, welcher in der Sit-
zung zum Ehrenmitgliede der Orga-
nisation erwählt wurde, sein künstle-
risch ausgeführtes Diplom zu über-
mitteln und itm einzuladen, bei dem
nächsten internationalen Kegler-Tour-
nier, das am 16. Juli in New-Dörk
stattfinden wird, seine erste Kugel zu
werfen, reifte gestern Morgen nach
Washington ab. Der Congreß er-
wählte die folgenden Beamten: Präsi-
dent Dr. Timm. 1. Vice->Präsrdent
W. V. Thompson, 2. Vice-Präsident
Julius Meyer. Sekretär Samuel
Karpf und Schatzmeister Georg P.
Strack. Das be-
steht a.uZ den HH. F. A. Curtis, M.
G. Keller. C. G. Lohmeyer, G. Long-
henrie. C. C. Hermann und F. D.
Bitter. Der nächste Congreß wird in
Chicago stattfinden.

Der ?Bal timorer Klein-
Händler-Verei n" hat sein Bü-
reau von Nr. 123, West - Fadette-
Straße, nach dem Zimmer Nr. 411 im
?Atlantic Trust - Gebäude" an der
Charles- und Fayette - Straße ver-
leat.

Ein alte? Bekannter.
James Oliver, ein 75 Jahre alter
Mann, wurde gestern vom Polizeirich-
ter Grannan zur Zahlung von H25
Strafe und Kosten verurtheilt wegen
Blockirens des Seitenweges. Das
Blockiren des Seitenweges bestand da-
rin, daß James, der zwar alt an Jah-
ren ist, aber dabei doch noch ein liebe-
bedürftiges Herz besitzt, Frl. Mary
Sliver von Nr. 320, Nord - Charles-
Straße. am Mittwoch Abend in der

Nähe der Wohnung der jungen Dame
umrannte. James sagte, er sei auf dem
Trottoir ausgeglitten und habe natur-
gemäß nach dem nächsten besten Halt
gegriffen; daß dieser Halt nun zufäl-
lig Frl. Sliver gewesen, sei doch nicht
seine Schuld. Frl. Sliver hingegen
behauptete, der Alte sei direkt auf sie
zugekommen und habe sie in seine Ar-
me geschlossen und gedrückt; zwei an-
deren Damen ihrer Bekanntschaft ha-
be der alte Sünder in gleicher Weise
mitgespielt.

Mußten Strafe bezahlen.
John Jewer und Andrew Zawosky,

welche am Mittwoch energisch Protest
gegen das Errichten von Pfählen- Sei-
tens der ?Maryland Telephon - Co."

erhoben und angeblich die Arbeiter
der Gesellschaft thätlich angriffen, be-
zahlten gestern §1 und Kosten im öst-
lichen Stationshause und waren nach-
her so wuthentbrannt, daß sie wirklich
mit Pfählen hätten, zutuen können.

Nahm angeblich zu gro-
ßes Maß. Der Austernoermesser
Ferdinand Kimmarla wurde gestern
auf die Anschuldigung des Austern-
Inspektors Chas. C. Conway von Nr.
410, Patterson - Park - Aoenu, hin
verhaftet, bei'm Austernmessen einer
Schiffsladung Austern bei Jones'
Austernhaus am Long Dock übermä-
ßiges Maß genommen zu haben, so
daß der Eigenthümer der Austern,
Capitän R. A. Bafford von Caloert-
County, wie dieser angab, 79 Büschel
zu kurz kam. Capitän Bafford sagte,
er hab 1061 Büschel Austern von Au-
sternsischcrn gekauft und nach dem

Maß des Ktmmarle nur 982 Busche!
an Bord gehabt. Inspektor Conway
sagte auch aus, daß Kimmarla zu gro-
ßes Maß genommen und er ihm wie-
derholt Vorstellungen gemacht. Kim-
marla wurde unter §5OO Bürgschaft
dem Gerichtsverfahren überwiesen.

DasDroguen- und Apo-
theker - Geschäft, welches seit
mehr, als sünsunddreißig Jahren von
dem verstorbenen Dr. Lou i s C.
H o r n an der Südost-Ecke der Mul-
berrvstraße und Myrtle-Avenue be-
trieben und gegründet wurde, ist von
seinen Töchtern angekauft worden,
welche das Geschäft in derselben Lo-
kalität fortsetzen tverdm. Indem die
früheren stunden hierauf aufmerksam
gemacht werden, wird um deren fernere
Gunst gebeten; compeiente Apotheker
für die Anfertigung aller Rezepte
rechtfertigen die Versicherung der be-
sten Bedienung. (12)

lLoerenslagge. Der Gärt-
ner George Le Brun von der O'Don-
nell- und 13. Straße. Canton. hat
auf seinem Hause die Boeren - Flagg
aufgehißt.

Ruf einer Klippe.

Ein großer Ozeandampfer an der

Küste von Neufundland gescheitert.
Sein Name noch nicht ermittelt.
Wenig Hoffnung auf Rettung

der an Bord besindlichenMenschen.
St. John s, N.-F., 11. Januar.

Ein großer Dampfer, vermuthlich
ein Passagierschiff, dessen Name noch
nicht ermittelt werden konnte, ist auf
einem Riff in der St. Mary's Bai,
etwa fünf Meilen vom User, aufgelau-
fen. Das Wrack liegt mit dem Buge
tief im Wasser und der Hintere Theil
steht in Flammen. Mehrere Personen
sind während des Tags durch Sturz-
wellen über Bord gerissen worden.
Unmittelbar nach Sonnenuntergang
wurden mehrere Menschen in der Take-
lage gesehen. Man fürchtet, daß die-
selben im Lause der Nacht vom Tode
ereilt werden müssen, egenwärtiz (9

Uhr Abends) scheint es unmöglich, vor
Tagesanbruch weitere Nachrichten über
den Schiffbruch zu erlangen.

Ter Tod enthüllt ein Geheimniß.
Easton, Pa., 11. Januar. Im

Armenhause von Northampton - Co.
wurde durch den Tod eines Insassen
ein Geheimniß aufgeklärt, woiches die
Leute im Saucon-Thale seit vier oder

sünf Jahren beschäftigt hatte. Damals
versckzwand aus dem Lower
Tyale ein 62 Jahre alter Farmer. Na-
mens Peter G. Bachmann. Man
wußte, daß er §lOO bei sich hatte, und
vermuthete, baß er ermordet worden

sei. Seine Familie ließ Nachforschun-
gen anstellen und setzte eine Belohnung
auf d?e Auffindung seiner Leiche aus,
aber Alles blieb vergebens, Bachmann
war und blieb verschollen. Jetzt hat es
sich nun herausgestellt, daß Bachmann
unmittelbar nach seinem Verschwinden
unter angenommenem Namen in's Ar-
menhaus gegangen war. Vor seinem
Tode sprach er im Fieberwahn von der
Familie Bachmann in Lower Saucon.
Dies veranlaßte den Steward des Ar-
menhauses, nach dem Tode des Man-
nes an dieFamilie Bachmann zu schrei-
ben, und diese kam hierher, um in dem

Verstorbenen den lange Vermißten zu
erkennen. Warum er sein Heini und

seine Familie oerlassen hat, weiß Nie-
mand.

Eine Nombe in einein Theater.
Cambridge, Mass., 11. Jan. ?

In Sander's Theater zu .Harvard ex-
plodirte heute Abend eine Bombe, wäh-
rend 500 bis 600 Personen einem
Conzert des Bostoner Symphonie-
Orch.'sters beiwohnten, und machte
demselben ein plötzliches Ende. Eine
Zeit lang herrscht großer Schrecken,
doch gelang es. einen Panik zu verhü-
ten, und das Publikum entfernte sich
in guter Ordnung. Es scheint, daß
die Bombe in einer Reisetasche enthal-
ten war, welche im Laufe des Tages
unter einen Sitz gestellt wurde. Ver-
muthlich sollte der Geschichtstlasse der
Universität Harvard, welche sich mor-
gen früh in dem Theater versammeln
soll, ein Streich gespielt werden, und
die Bombe erplodirte fünf Stunden zu
früh. Der Schließer fah die Tasche,
bekümmerte sich aber nicht darum, da

er glaubte, daß sie einem der Studen-
ten gehöre. Glücklicher Weise wurde
Niemand verletzt.

Vermischte telegraphische Depeschen.
Dr. I. C. Mulhall, ein Augen-

und Ohren - Spezialist, wurde gestern
in seinem Büreau in St. Louis er-
schossen aufgefunden. Ein Revolver
lag neben ihm, und da die Thüre ver-
schlossen war, so scheint s. daß der
Mann Selbstmord beging. Körper-
liche Leiden werden als Motiv der

That bezeichnet.
Ein elektrischer Straßenbahn-

Waggon entzog sich gestern am Pine-
Straßen - Hügel in Scranton. Pa.,
anläßlich des schlüpfrigen Zustandes
der Geleise der Controle des Motor-
mannes und entgleist schließlich. Ro-
bert Croop wurde tödtlich verletzt und
Frau O. I. Miller, sowie Frau Geo.
Chubbs erlitten schwere Verletzungen.

In Boston ist Dr. Elizabeth I.
French, einer der bekanntesten und
namhaftesten weiblichen Aerzte, im
Alter von 79 Jahren gestorben. Si
wurde in 1821 in Mchanicsburg,
Pa., geboren und praktizirt lang
Jahre in New-Aork und Philadelphia,
ehe sie vor sechs Jahren nach Boston
übersiedelte. Sie hinterläßt zwei
Töchter, welche ebenfalls im ärztlichen
Berufe thätig sind.

John M. Linger, angeblich aus
Brooklyn. N.-A-. wo er in Nr. 102,
Central-Avenue, gewohnt haben soll,
ist in Pittsburg verhastet worden, weil
er 75.000 Aktien der Cripple - Creek-
Goldgrube und me große Anzahl
Pfanbzettel im Besitz hatte, über deren
rechtmäßigen Erwerber sich nicht aus-
weisen konnte, und die er zu einem
Spottpreise loszuschlagen versuchte.

Galant. Herr: ?Wie lange
fahren Sie schon Rad, wenn ich fra-
gen darf?" Fräulein: ?Seit mei-
nem achtzehnten Lebensjahre."? Herr:
?So! Gab's denn schon damalsFahr-
räder?"

Späteste Kabelbenchle.
Malietoa protestirt.

London, 12. Jan. ?Die?Times"
veröffentlicht heute einen Protest Ma-
lietoa Tanu's, ?Königs" von Samoa,
gegen den neuen zwischen England,
Deutschland und den Ver. Staaten ge-
schlossenen Samoa - Vertrag.
Machte einen S e l b st m o r d-

versuch.
Krakau, Oestreichisch - Polen, 11.

Jan. Friedrich Kutter, welcher im
letzten April mit einer veruntreuten
Summe Geldes nach den Ver. Staa-
ten durchbrannte und hierher ausgelie-
fert wurde, machte heute einen Versuch,

sich mit einem Revolver zu rschieß.n.
Ein schriftliches Geständniß wurde in
seiner Tasche gefunden.

Gehen na ch de rKapst a d t.
Berlin, 11. Jan. ?Es verlau- '

tet, daß die deutschen Kreuzer?Schwal-
be" und ?Ccndor," welche nach der

Delcigoa - Bai beordert worden waren,
jetzt Befehl erhalten haben, sich nach der
Kapstadt zu begeben. In deutschen
offiziellen Kreisen zieht man hieraus
den Schluß, daß die Delagoa - Bai-
Controverse gütlich beigelegt werdm
wird.

Kauft sich einenWein-
b e r g.

Berl i n, 11. Jan. ? Prinz Al-
bert von Preußen hat den berühmten
Wilhelm - Weinberg zu Markobrunn
für §6500 pro Morgen gekauft.

Ver. Tanger von Baltimore.
Hauptquartier: ?Germania - Män-

nerchor - Halle." Präsident Franz
Fält, Nr. 222, Nord - Libertystraße;
Sekretär Louis Hoch. Nr. 2232.
Orleans - Straße; Schatzmeistei.
C. L. Wagner; Dirigent D.
Melamet. Delegaten - Versamm-
lung jeden zweiten Freitag im Monat.

?A r i o n."
Hauptquartier: ?Mechanics'

Nr. 317, West-Faye:testraß. Sing-
stunge: Mittwochs; Dirigent: I. C.
Frank.
?Germania - Männercho r."

Hauptquartier: ?Germania - Män-
nerchor - Halle," Nr. 410 ?412, W.-
Lombardstraße. Singstunde: Don-

? Dirigent: Edw. Böctner.
?F r o h s i n n."

Hauptquartier: ?Frohsinn - Halle/'
Nr. 2000, Frederick - Aoenue. Sing-

stunde: Mittwochs Dirigent H.
Krüppel.

?Arbeiter - Männercho r."
Hauptquartier: Andreas' Halle, Nr.

314, Hanooer - Straße. Singstunde:
Mittwochs Dirigent: E. Szemele-
niv.

?Thalia -- Männerchor."
Hauptquartier: ?Thalia - Halle."

Nr. 915, Ost - Prattstraße. Sina-
stunde: Dienstags Dirigent: H.
Krüppel.

?S ä n g e r r u n d e."
Hauptquartier: Pfeifer's Halle,

Nr. 1918, Ost - Fairmoui't - Aoenue.
Singstunde: Donnerstags Diri-
gent: Aug. Schneider
?Arbeiter - Liedertafel."
Hauptquartier: Neidhardt's Halle.

Nr. 323, West - Prattstraße. Sing-
Stunde: Mittwochs.
?Lord Baltimore -Män-

n e r ch o r."
Hauptquartier: H. Voigt's Halle.Nr.

1122, Harford - Aoenue. Singstun-
de: Freitags.
?Metzger-Gesang-Verein."

Hauptquartier: Jordan's Halle, Nr.
24, Centre - Market - Space. Sing-
stunde: Donnerstags?Dirigent I. C.
Frank.

?Eichentran z."
Hauptquartier: Ader's Halle, Ecke

Fait- und East - Aoenue. Sing,
stunde: Dienstag?Dirigent F. Karo-
lus.

?Mozart - Männercho r."
Hauptquortier: Götz' Halle, Nr.

1500, McElderrystraße, Singstunde
Dienstags Dirigent: G. W. Pohl-
mann.

?M elodi e."
Hauptquartier: Moravetz' Halle an

Washington- und McElderry-Straße;
Singstunde: Donnerstags? Dirigent:
F. Karolus.

Plätze von allgemeinem Interesse.
City Hall North- u. Lexington-

Straße.
Washington - Monument Mt.

Verno". - Place.
Johns Hopkins' Hospital Nord-

Broadway.
Schlachten - Monument Calvert-

und Fayettestraße.
Grab von Edgar Allen Poe

Westminster - Kirchhof, Fayette- und

Greenestraße.
Druid - Hill - Park Zu erreichen

mit nördlich laufenden Waggons.
Patterson - Part Zu erreiche?

mit östlich laufenden Waggons.

Fort McHenry Locust-Point.
Frauen - Colleg St. Paul- und

22. Straße.
Peaöody-Jnstitut und Musik-Con-

servatorium Mt. Vernon-Place.
Pratt's Frei - Bibliothek Mul-

berry-, nabe Cathedra! - Straße.
Freimaurer - Tempel Nord-

Charlesstraße.
Odd Fellows - Tempel Cathe-

dra!- und Saratogastraße.
Chamber of Commerce Holli-

day- und Waterstraße.
Neues Gerichtsgebäude Fayette-

und St. Paulstraße.
Postgebäuve Fayette- und Cal-

vertstraße.
Maryland - Institut Baltimor-

und Harrisonstraße.
Eutaw - Place - Prome-

nade, verlängert nördlich an Eutaw-,

von Dolphinstraße.
Young Men's Christran Associa-

tion, Central - Gebäude Charles-
und Saratogastraße.

der Wissenschaften
Franklin- und Cathedralstraße.

Carroll - Park und das alte Wohn-
haus von Charles Carroll von Car-
rollton Man nehme die Columbia-
Avenue - Waggons.

Bekanntmachung.
Nachfolgendes ist eine lheilweise

Liste von Zeitungsverkäusern und
-Aaenten. bet denen der ?Sonn-
tags -Korrespondent" zu
haben sein wird und welche Bestellun-
gen daiaus entgegen nehmen. Ferner
ist derselbe bei allen Zeitungsoerkäu-
fern in der Stadt zu haben.
Paul Prosser, Nr. 2408. Fairmount-

Avenue.
Miller, No. 925, West-Soratoga Str.
Ammt. Patterson- und Fulion-Aoe.

und Nr. 649. Fulton Aoenue.
La Feorc, Pennsylvania-Avenue und

Union-Str.; Nr. 827, Druid-
Hill-Ave.; Nr. 732. Pennsyl-
vania - Avenue.

"reit Behandlung 5
gezen Rdrum'.UiSiniis, Ntilralgit,

uns
'Tchinkrjeu tur ÄU', Sir > mn'crtin

U I M H I WN Nr. iNU?It2, W'!!-i;iv-Ne-Slr,K-> 1"' .5.z
? Große äußerliche Behandlung.

s ü Zkrcn -Uich scharfe iiintN'che
> mttijlniichk Behansiunz ru,ni7?n, r-

LSc.?pro Hlasche ?ic
Zum Verkili bei all?

Winters. Nr. 1418. N.-Charles-Str.
5). Murray. Eutaw- und Rose-Str.
siasbner, Nr.
Rittericb. Nr. 126. Süd Wolfe-Str.
Kastner. Nr. 1903, Orleans - Stiaße.
Monroe, Baltimore-, nahe Front-

Straße; Fayette- und Caro>-
line - Straße; Nr. 1711, Ost-
Lombardslraße.

Roehle, Nr. 1107, Mst-Mulberrystr.
Nr. 1533,

Dimlcr. Nr. 2125. Wilhelm
Schmidt, Nr. 2127, McHenry-S.raße.
Christner. Monnt Winan-5.
Sponsler, Frederick - Avenue und

Mountstraße.
Wehrmann. Broadway, nah- Lanca-

sterstraße.
McGraw. Caloert-. gegenüber von

Mulberry - Straße.
Bernhordt, Nr. 1035, S. Chü'll.s-St.
sineucker, Nr. 1837. Ost F.iye:te-Str.
Kinlina, Nr. 432, Süd Eden-Straße.
Bartling. Nr. 2324, Ost-Momunent-

Straße.
Dankmcyei, Nr. 1522,
Eisenberg, Nr. 2226, Boston-Straße.
Seegcr, Nr. 210, Verl. Belair--Av<-nue.
Caspari, Druid H ll Avenue und Mc-

Mechen - Straße.
Basset, Pennsylvania - Avenue un)

Sewell - Straße.
Pyne, Nr. 1503, Pennsnlvan>a-Ave.
Cook,' Druid Hill-A'. u. Lanvalestr.
Peter Bert. Nr. 314. West Pra't-Str.
Zellers, Greenmount-Avcnue. nahe

Collman's Place.
W. Wilson. Nr. 906, West - Balti-

more - Straße.
Nicholas Appel. Nr. 2041. Ost Hoss-

man-, nahe Ehester - Straße.
Michael Schriefer. Oliver- und Ehe-

ster - Straße.
Davis, Nr. 220, Clinton - Straße.
80-rcker, Nr. 1841, Orleans Straße.
Wermann, Nr. 730, Süd-BroadwaN.
Holz, Richmond-. nahe.Howard - Str.
Haylick, Nr. 907, Linden - Avenue.
Kirwan, John- und McMch.' Str.
Castiglione, Eutaw-Place u. McMe-

'chen - Straße.
Baum. Nr. 1538, Pennsylvania Ave.
Hiebler, Nr. 1212, Wlcox Straße.
Valentine, Charles- und

Cbester- und Orleans-Str.
Voole, Nr. 614, Süd - Broadway.

> Fayette-, nahe Eutaw-Str.
Mrs. Marsh. Carey- und
Mr. Marsh, Nr. 1503, Patterson-

Avenue.
Stoken. Gay-Straße und Broadway.

! Sanders. Gilmor- und Franklin-
Straße.

Grundgreiper. Lexington- u. Gilmor-
Straße.

' Denton. Park- und Nnlh - Ave.
! Read. Linden- und North - Avenue.
Groß, Madison- und "North - Avenue.
Juereß, Gay- und Bond
MyerS, Madison-Avenue und Mc'l'ie-

chen - Straße.
! Dornberger. Nr. 1737, Ost-P'estonstr.

Burkhard, Nr. 607, Eumberland-Str.
Ellekamp, Nr. 767. Columbia - Ave.
König, Nr. 2103, Frederick - Road.

j Patton, Howard- und Baltimore-Str.
McShipley, North-Avenue und !INe-

Cullob-Str.; Nr. 2300, Druid-
Hill -- Avenue.

! Greb, Patterson , nahe Pennsylvania-
Avenue.

Gebrüder Lanka, Madison-Ave. und

Moran, Sbarv- und - Str.
Blum, Calvert-, nahe Bath-Straße.
Dennistone. Nr. 249. West Prestonstr.
Brooks. Nr. 1032. Nord Eden-Str.
Deatel. Pennsylvania - Av?nue. nahe

Bloom - Straße.
Spoerlein. Nr. 1800. Druidhill Ave
Singer, Druid-Hill-Ave. und Dol-

phin - Straße.
Grund, Nr. 100, Hanoder - Straße.
Wiesel, Hossman-Str. und Madison-

Avenue.
De Frehn, Eutaw - Place und Lan-

vale - Straße.
Schaeser u. .Herold sßranch), Nr.

1912, Nord - Eharlesstraße.
Lynch. Nr. 2308. Pennsylvania Ave.
Petzold u. Haye-Z, Charles- und Hun-

tington - Aoenue.
Voigt, Fremont- und Mulberry Str.
Greenfield. Nr. 609, West Lex.ngton-

Straße.
Moran, Sharp- und Eainden- Straße.
Taylor, Nr. 809, Frederict - ?ioad.
Crail. Saratoga- und Green-Straße,

und Gilmor-, nahe Saratoga-
Straße.

Tabler. Nr. 1426, West Baltimore-
Straße.

Deal, Howard- und Franklmsiraße.
Kramer, Nr. 2500, Frames

Nr. 2500, Mary - Straße.
Campbell, Charles- und Read
Trauaper, Nr. 1815, Sommett-Place
Barber, Nr. 1732. Eanton - Avenue.
Be. Broadway, nahe Lancaster -

Rehling. Nr. 2'X7, West Prait-Sir.
Miß Jay, Broadway, nahe Canton-

Aoenue.
Heinzerling. Nr. 808. Ridgely-Str.
Hoesch. Nr. 310. Cbapel - Straße.
Wm. R. Barber, Nr. 1742, Eanton-

Avenue.
James, Fremont-, nahe
Sooy, Baltimore-, nahe Fremont .?tr.
Broaders, Baltimore - S:raße, nahe

Arlington - Aoenue.
Plitt, Baltimore - Straße, oberhalb

Carrollton - Aoenue.
Hall. Charles- und 21. Straße.
Winvus. Nr. 1025. Light - Sir.ße.
Malig, Nr. 702, Süd - Beihelstraße.

für Dlle, die an ansteckenden Krankheiten, sowie
an jugendlichen Verirrungen leiden und in ssoige
dessen geplagt mit: Schmerzen i den KUevern,
Kopfschmerzen. Lebenküberdruß. schltchten Träu-
me schwächenden Auiflüsjen, Magendeichwerden.
unregeimäxlgem C'uh'g->!g Scrzklopsen oder m>
tianid sonstigen Uebeln I>ei>iftct sind.

KHreid an uS sur ein Toktorbuch mit
dielen lehrreiche Bildern, worin eine Kurnielhode
niedergelegl ist. welche nch selbst in cen verzwei'el
sten ssällen stet? bewahrt und Tnusende von vor

zeitizem Todt ereNe hat Daljelbe wir jur !iS
S, au verpackt irei versandt.

>" ?.

Ter ettlln-Z.Anker > uch ,u haben bei F.
ikmer! in >?>ive!!e-

und in Wüte'S -tilichvan-iung, Sv.

Schwache, nervöse Personen,
geplaitvon t>osfnung?loligke>t und schlechten Träu-
men, rlchÄpfenden Auflussen Brust-, Hucken- und
popslchmerzen, Haarauliall. Abnahm des Gehorl
und GestchiS. tarrh. Vutschlag. itrröthen, git-
tern. Heizklopfe.Ae!>,stlichkeit. Trübsinn, u s. i..

Ziatqgeder für Jung und Dil, wie einfach
und billig cs-tlect>tkrankl,eiren UN Zsolqei, der
Iliqciidxindriigründlich geheilt und volle Gesund
heit ud Frohnnn wiedererlangt iverden tönnen.

Ganz neue Heilverfahren. Zeder sein eigener
Arzl, T iese auzerordentlich mterejiaiite und lehr-
reiche Buch wir ach Empfang von Cent
Bri'imarlen versiegelt erlaudl von der

tz Pollmaihte.
H Vcr)ichtsleiftukge

vch lle he,! de c
laude erden aus 6

Altt Ii Ä>ss?nha!t-z

Auskunft !?t
>U N,lun>rmö-

tn eutl-d-
-veftretch . f. . trb

eütaeltli ertheilt.


